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Einleitung

Gesichter hat, alle betreffen kann und behan-
delbar ist. Die Erkrankung zeigt nicht nur eine 
große Auswirkung auf die Betroffenen, son-
dern auch auf ihre Angehörigen und ange-
sichts ihrer Prävalenzraten auf die Gesell-
schaft insgesamt.

Eine klinische Expertengruppe – beste-
hend aus Vertretern der Schweizerischen 
Gesellschaft für Alterspsychiatrie und -psy-
chotherapie (SGAP), der Schweizerischen Ge-
sellschaft für Biologische Psychiatrie (SGBP), 
der Schweizerischen Gesellschaft für Angst 
und Depression (SGAD), des Schweizerischen 
Berufsverbands der Pflegefachfrauen und 
Pflegefachmänner (SBK) und der Schweizeri-
schen Fachgesellschaft für Gerontopsycholo-
gie (SFGP) – hat die vorliegenden Empfehlun-
gen für den klinischen Alltag vorbereitet. 
Diese Behandlungsempfehlungen sollen dazu 
dienen, insbesondere den Fachpersonen das 
Wissen über die aktuelle Evidenz von Diag-
nostik und Therapie zur Verfügung zu stellen 
und damit zur frühzeitigen Erkennung und 
evidenzbasierten Behandlung von Depressio-
nen in der älteren Bevölkerung beizutragen.

Martin Hatzinger

Die Lebenserwartung steigt weltweit: Der An-
teil an über 65-jährigen Personen in der Welt-
bevölkerung beträgt zurzeit ca. 11 %, in gewis-
sen Gesellschaften erreicht er bereits mehr 
als 30 %. Auch in der Schweiz zeigt die Alters-
pyramide diese Tendenz, zurzeit (Bundesamt 
für Statistik 2015) 18 % an der Gesamtbevöl-
kerung. Dabei zeigen sich regionale Unter-
schiede von 15 % bis knapp 22 %. Für die psy-
chische Gesundheit bedeutet dies nicht nur 
eine Zunahme von neurodegenerativen Er-
krankungen, wie z. B. der Alzheimer-Demenz, 
sondern vor allem auch von Depressionen. 
Depression als häufigste psychische Erkran-
kung steht auch bei über 65-Jährigen an erster 
Stelle. Deshalb haben diverse Fachorganisati-
onen – wie die World Psychiatric Association 
(WPA) – oder auch Aktionsprogramme zur 
Prävention – wie das Bündnis gegen Depressi-
on – größere Initiativen lanciert, um nicht nur 
Fachpersonen, sondern auch die Öffentlich-
keit sowie die Patienten selbst und ihre Ange-
hörigen in entsprechende Aufklärungspro-
gramme einzubinden. So wird z. B. auf allen 
Ebenen vermittelt, dass die Depression viele 
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kerung unter einer Major Depression [1]. Zu-
sätzlich geben ein Fünftel der Bevölkerung an, 
in den letzten Wochen vor der Befragung de-
pressive Symptome gehabt zu haben. Während 
sich bei stärkeren Depressionssymptomen we-
der klare Geschlechter- noch Altersunterschie-
de zeigen, klagen Frauen und Personen im Al-
ter von über 65  Jahren häufiger über leichtere 
Depressionssymptome [1]. Die Prävalenz für 
leichtere depressive Symptome steigt bei über 
75-Jährigen auf bis zu 31,2 %, während sie bei 
jungen Personen bei 14,4 % liegt. Die Prävalenz 
der schweren Depressionssymptome bleibt 
aber bei 15- bis über 75-Jährigen ziemlich kons-
tant zwischen 2,7 und 3,2 %.

Frauen sind von der Adoleszenz bis zum hö-
heren Lebensalter insgesamt stärker betroffen. 
29,2 % der Frauen über 65 klagen über leichte 
depressive Symptome und 2,7 % über mittel bis 
schwere depressive Symptome, während diese 
Zahlen für Männer bei 23,3 % und 2,4 % liegen. 
Es bestehen starke Zusammenhänge zwischen 
Depression und geringem Bildungsstand, Ver-
lust von festen Bindungen und sozialer Isolie-
rung. Beim höheren Lebensalter, körperlichen 
Beschwerden und häufigen Einsamkeitsgefüh-
len sind depressive Symptome wahrscheinli-
cher. Personen in ländlichen Gegenden sind 
weniger betroffen als jene in städtischen Ge-
bieten. Es wird empfohlen, wegen ihrer großen 

Egemen Savaskan

Depressive Erkrankungen gehören neben De-
menz zu den wichtigsten psychischen Störun-
gen im Alter [4] [5]. Mit einer Prävalenz bis zu 
25 % ist die Depression sogar die häufigste psy-
chiatrische Diagnose [2] [3] [4] [5]. Die höchste 
Prävalenz beobachtet man bei älteren Men-
schen, die in Institutionen leben. In der Litera-
tur wird im Alter zwischen Major Depression 
und „subsyndromaler (subklinischer) Depres-
sion“ unterschieden, weil viele ältere Personen 
affektive Symptome aufweisen, die nicht den 
Schweregrad einer Major Depression errei-
chen. In der Berliner Altersstudie wurde ge-
zeigt, dass bei älteren Menschen zwischen 70 
und 100 Jahren nur 4,8 % eine depressive Epi-
sode nach DSM-III-R-Kriterien aufweisen, 
während bis zu 26,9 % depressive Symptome 
mit Krankheitswert zeigen, die zu Einschrän-
kungen im Alltag führen [6]. Eine Metaanalyse 
ergab eine Punkt-Prävalenz von 7,2 % für eine 
Major Depression und eine Prävalenz von 
17,1 % für klinisch relevante depressive Symp-
tome bei über 75-Jährigen [7]. Vor allem ältere 
Menschen mit funktionellen Einschränkungen 
und beginnenden kognitiven Störungen sind 
betroffen [8]. Die affektiven Symptome schrän-
ken die Alltagsfähigkeiten der Betroffenen zu-
sätzlich ein.

Gemäß Schweizerischer Gesundheitsbefra-
gung (SGB) leiden 5,2 % der Schweizer Bevöl-
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